
Kopie der Serien-E-Mail vom HWS-Team an div. Verantwortungsträger. Xanten, 12.06.2023 
 

Betreff: Vogel-Strauß-Politik hilft nicht weiter 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Verantwortungsträger, 

sehr geehrte Unterstützer und Freunde, 

es ist wichtig zu beachten, dass der Umgang mit real zu erfahrenden extremen Rheinabflüssen 
und Starkregen, somit Stauwasser, und den damit verbundenen Herausforderungen komplex 
ist und von verschiedenen Faktoren abhängt, einschließlich des Managements von 
Wasserressourcen, des Klimawandels, der ökologischen Auswirkungen und der 
sozioökonomischen Bedingungen. Um eine präzisere Einschätzung der Zukunft des 
Niederrheins zu erhalten, sollten spezifische Studien und Expertenmeinungen herangezogen 
werden, die sich mit den lokalen Gegebenheiten befassen. Wir in NRW sehen keinen Wissens- 
sondern ein Handlungsproblem. (ARD-Meteologe Sven Plöger) 
 

 
 

Daher ist es von großer Bedeutung, das Bewusstsein für Gefahren zu vermitteln, sei es durch 
Bildung, Informationskampagnen, Schulungen oder andere Formen der Aufklärung. Indem wir 
die Menschen über potenzielle Gefahren informieren, können wir dazu beitragen, Unfälle zu 
vermeiden, die Gesundheit zu schützen, die Umwelt zu erhalten und das Risiko von 
Fahrlässigkeit, Missbrauch und Kriminalität zu verringern. 
Helfen Ihnen unsere Informationen weiter? 
 
Anlage:  
Widerspruch gegen die Entscheidung des NRW-Petitionsausschusses vom 25.03.2023 
 


